
11 Jahre 

Social Media
an der Universitätsbibliothek Würzburg



Facebook 

& Twitter

Seit 2010 - Wir waren eine der ersten 
Bibliotheken auf diesem „Weg“!

Seitdem eine stetig wachsende 
Followerzahl:

Facebook heute
2.105 Abonnenten 
Twitter heute
1.086 Follower 



Instagram

Seit Mitte 2020!

Zielgruppe: v.a. Studierende

Sehr interaktionsreiche Plattform

Heute 1.633 Abonnenten!
(in nur 1 Jahr)



Start von 

Instagram



Ein paar 

Eindrücke

Mit Posts zu außergewöhnlichen 
Ereignissen, Inhalten & mit besonderen 
Bildern erreichen wir potentiell 
tausende Personen und können die 
Interaktionsrate und damit die 
Reichweite der Seite erhöhen! 

Beispiele: Facebook-Kanal der UB



Warum Social

Media?
Unserer Bibliothek ein „Gesicht“ 
geben und die Kommunikation mit 
unseren Nutzer*innen dort führen, 
wo sie sowieso unterwegs sind!

Besonders beliebt bei unseren 
Nutzer*innen: Kurze Videos und 
„Blicke hinter die Kulissen“, die 
zeigen, wer alles in der Bibliothek 
arbeitet.



Warum Social

Media?
Vorteil während der Pandemie:
schnelle & flexible 
Kommunikation von Service-
änderungen

 Deutlicher Anstieg der 
Abonnenten zu Beginn der 
beiden Lockdowns 2020, als 
auch die UB komplett 
schließen musste (März und 
Dezember 2020)
Beispiel Facebook:
Anstieg vom 06.03. –
06.08.2020 um ca. 10%

1. Lockdown 2. Lockdown



Wie geht es 

weiter?
Kommunikation durch neue 
Plattformen und Formate ständig im 
Fluss

Ausbau von Online-Formaten, z.B. 
Videos, Live-Stream, Reels
(Kurzvideos von der Plattform TikTok
übernommen), z. B. Ersti-
Sprechstunde 2021

(Noch) näher an unseren 
Nutzer*innen, noch interaktiver, …



Tendenz?

Steigend!
Die Kommunikation über Social Media ist ein 
sich professionalisierender und seit langem 
(weiterhin) wachsender Trend. 

Auch wir haben so die Möglichkeit, unsere 
Services und Angebote einem breiten 
Publikum nach außen zu zeigen!



Wir freuen 

uns über 

Ideen & 

Feedback!

Bilder: Unsplash.com & Universitätsbibliothek Würzburg
Music: https://www.bensound.com


